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Post soll als Arbeitgeber attraktiverwerden
LANDTAG:Klarer Auftrag an Landesregierung fürNeu-Verhandlungen des Abkommens –Knoll: Land soll eigenen Postdienst aufbauen

BOZEN. Flexiblere Arbeitszeiten
und höhere Löhne sollen im
neuenAbkommenmit der italie-
nischen Post aufgenommen
werden: Für diesen Beschluss-
antrag (gemeinsam eingebracht
vom Freien Abgeordneten And-
reas Leiter Reber und dem SVP-
Abgeordneten Sepp Noggler)
gab es gestern im Landtag Zu-
stimmung auf ganzer Linie.

Damit ist die Landesregierung
nun beauftragt, beimneu zu ver-
handelnden Abkommen zwi-
schen dem Land und der Post

darauf hinzuarbeiten, dass die
Arbeitszeiten sowie die Organi-
sation der Sortierung, Verteilung
und Zustellung an die Bedürf-
nisse Südtirols und des ländli-
chen Raums angepasst werden
können und in Hinblick auf die
Rekrutierung von Mitarbeitern
vor Ort möglichst attraktiv ge-
staltet werden können. Zudem
sollen darin zusätzliche Qualifi-
kationen, insbesondere die
Zweisprachigkeit, Leistungen
oder Flexibilität der Mitarbeiter
auch finanziell anerkannt wer-

den, damit attraktivere Löhne
im Postwesen in Südtirol ange-
botenwerden können. Die dafür
nötigen Mittel sind über den
Landeshaushalt zur Verfügung
zu stellen. In den Prämissen des
Antrags hatte Leiter Reber dar-
auf hingewiesen, dass trotz jähr-
licher Millionenzahlungen des
Landes der Postdienst in Südti-
rol oft nicht zur Zufriedenheit
der Bürger erfolge. Viele Unzu-
länglichkeiten und Probleme bei
der derzeitigen Postzustellung
und in den Postämtern würden

sich sehr oft aus dem Personal-
mangel ergeben. Es sei daher
notwendig, an wesentlichen
Stellschrauben zu drehen, damit
das Postwesen als Arbeitgeber
für Ansässige an Attraktivität ge-
winne. Es wundere ihn, meinte
Sven Knoll (Süd-Tiroler Freiheit)
in der Diskussion, dass nie Pö-
nalen eingefordert würden –
und wenn, dann wohl in einem
Ausmaß, das der Post nicht weh-
tue. Es würde dem Land guttun,
selbst einen Postdienst aufzu-
bauen. © Alle Rechte vorbehalten

Personalmangel gibt es auch bei-
der Post. DLife
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